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IKre ^rb6lt8krakt 18t IKr 6ln^iF68 Kapital

6srum muss es sicnerFestellt >ver6en äurcri
eine I^ebensversicnerunA, 6eren ^,u8^sblung
im Fexvün8<2nten ^Viter Innen einen sorgenfreien
1^eben8sben6 gewsnrt un6 6!e 8cnon vom /<b-

8crilu88 sn Inre Hinterbliebenen vorlast 8cr>üt^t.

VereiniAUNF 6er I^eben8ver8icrierunF8-(Le8eil8<2nsften.



Heilung voll ScKlsklosiszKeit, Xerrüttuuz Ses Fsuneu
iXervensvstems,

?Iuuis, S1,A»i 1SZ2. vlltsrsodrikt ckes ?»tieilten: r. ü.

kleilllvz vou Iscdiss, LelenK» uoS NüktuerveoentiüuSuue.

^,WtIi«K bszlRubigt. Vr. ZSK.

tleilllug vou ckrouisckem lZIsseu» uuä vuterleidsleickeu.

IsS,-l!!rI!i,sb»oK, 29. klov. I9S2. tliitersvbrlft Ses ?stlellt«n:
^.mtliek Ke?Is,ubiKt. ».

Uellllug vou uektigeu Kooiscdmerieu.

s,ivtlick deAlsuKigt. Vl.^V.
rleilung vou Ki-smpisclergescKvüreu.

S»»Ilberg, S7, Oktober I9S2, Hvtsrsonrlkt Sss ?s,tioiit«ii:
^,mtllok b«Als.ubiAt, Vra« li. W.

tleiluuz vou Nerven» uuS kVisgeuleiSeo.

VorSertdsI, 22, Rov, I9S1. IlutersoKrikt Sos ?stieiltsQi

Meiluog vou ^stums°l.eicleo, rler^sckväcde.

Kotdooturm, 8, Klär« I9S4, l7r>tsrsokrjtt cles ?»tlsllt,ev:

lViereneutZÜuSuu8,Uei-TLcKväcue,8I«se»> u. UsrmKstsrrd.

»üu <üok.>, l4, »s! I9S4, UntorsoKritt s»s ?atlsvt«ll:

>erveu^ussmmeudrucd, ^tembesckverckeu, NeriKIopkeo,

ll t K b K ' g x « I K

2ürioK, IS, r«bro»r l9SS, NutsrsvKritt clss kstisOtell

lieiluug vou ScKuppeutteeKten ^ Psoriasis.

llsrum seuSe jecler KrsuKe lsuck bei gsu? slteo l.eicIei>Z äen iVlorlzeuurici eio, mit Kurier öesckreibuuz Ser Krsnlcdeit.

LprecKstuncleu tüglicd 9^18 VKr. LsdnKokstrgsse, lelepdou 474



Dieser IVIann
«sr ein grosser WorMStsr
kier lUIenseririsit unct Ksisst
Pfarrer Neurnsnn.

Sei osfensn Ssinsn
Heumallv's ?IS0I-lISID8^.I.IZI!, SsKmsr^sn vsr-

Voss« 2U ?r, 4.SV.

Ssi ^iervenlsiclen
nekiucn »is?Krr«rLeum»llQ'» I^ISIiVI!!«.?II.I,k!^,

Sei IVIsgsn- uncl Osrmlsicisn
Ist rc^rrsr Ssum»»ll>s Riskvos^siaoi.

Srstis ernsltsn 8ie

^rnst ^lsrin.

>

Anneli meint:
isok ss Lonönnsitsinittel?"

— „r^si, was snnnt an üir in Linn?"

„Re, 6« «nnnscnt inrnisr ss irnnä-
lisns Ssiont, ndsr. nänn ä'rVläggi-
^Vnr^s i ä'Lnnns nirnrnsent,!"

8«Krr>Ä«KKg,ft,ss Lssen — ^utriectells <Ze-

Sickte, Line s,lts WaKrdeit!

Nit AäMi's 'vVür?« Kst ttie

KäusK'än 6as Nittel iri cler

LäQä, 6is öpeiseu je6em 6s-
sokmäck ?ereeiit?.c> mseke».

4



Linsn l's.lisniAN besitzisn ist gut, sinsn 1s.1isnis,n Kaden, liessen

LigensoKakten wisssnsOnacktlioK. bsvisssn sinä, ist dssssr.

4UMrMü Ksolg
Kitt gas

öemeikie iiMlKe Kok
ir> gs,vz ?ränkreiek volkstüinliek ZeilläeKt.

Zier Ssum. ger nie Uirbt.

HsrvorZegkrllZsll «.ns dein gskeirnnisvollell luäisn, Zubereitet llg.sk äs« KilläustäniseKsll Riteo, virä sr IKr
K,ebsll nrnAsstältell, Ssioe KrkrsterüeuZslläell LizsuseKg.t'tell bestimmen IKr SoKicKsäl. Unter äsrn ZAnkIn8s
äer <Ze8tirns bevirkrt äs.8 OsvsiKts Hol« 8sillS püg.n^lieks K,ebsn8kr<rft. Visltkru8Slläfä,Krig ls,S8sll siek
seioe 'WoKltg.ten Keuts erKIärev, illäem ss äis UllZiäubiZsteu clurek 8eille vislseitiZen LigevseKätten bsstürüt,

SlücK Sssunrlnsit — Wonlergsnsn.
^lsäöll srks,ltsu vir itus äsr girrten ^Velt Ii!r1oIZsbsvsi8e; äis grosstell 2veiüer vsräsll überräsekt.
Diese Zeugnisse sing unter Ko. N, 23.9S0 ämtiiek beglaubigt, Vin Auszug äieser LeglirubigullgsseKrsibsll
vircl IKnen zugestellt,, sovie clie ^.bsekritt äsr oKiüisilell eektsu ZZsgutg,eKtnug des Le«eil>tsn liol?es.

SeitSei« iek Sss VLIU?k! Uc>c.ZI dssit^s, sivS »Ur uisiiis

SsitSsui iak Ss.» SÜVVLIUrL U»r,^ desitTS, bin iok viokt mokr

II, N, rue «sUcr, ?»ris (Iis)

S»s SSVLIUr« H0l.2 srnsuts I^sdenskreiiSs AkAsbvii. IcK

Sggsll Sie lliskt „iek giirubs es niekt", bevor Lis clis reieKKältig S.u8gsslc>,tteteu illustrierten I^llterliigell
um Rat beträgt Körben, clis vir IKueu ia gescKIosssllein Oouvert gratis Zustellen vsräsn.

8cKreiben Sis au ?rot. V^LRC.L'r'SIL., 14, r. Oeoträls, in 1.700 Abteilung 17), vobei Sie ?r. 2,— in
LrietourrKeu kür HoKostsu beilegen Könneo (^.uslktnä?r. 3,— per Nirnäst) uncl Sie erkalten?Kotos, Lro-
sekürell ere., äs,s 6s,nüe von einenr ullsekätübirren Vsrt.

Lratls-LutscKein
«c> Iy

cleu vissenseknttliekell I?üKrer
clss (ZlüeKs ^n erkälten.

LLVAK1ILN Sil?, clsss Idre Anträge Sie -m irbsolut oiebts
verptliektst, Sis vsräsn Ksioe lLlltlitusoKung erleben unä us.ek-
Ker io Keiner Veise belästigt vsräsn. SeKreibsn Sie un8, Sie
veräell es llie bereusll. — (l?irins, gezrünäet 1896), Iek eurp-
fsrvgs tägliek LssueK, 14—17 UKr, Nontäg uocl Soulltiig «.usge-
llorninell. ^.uskulllt gratis.



lls8 I8t llei- freunrl, llö» 8is «uvnen!

rir 8öNlIet IKnen giM Iil>8tönlo8 Ini' I!«i'li8li0p.

/"'a/K S/e He/n M/cH /?«öen,

8!e empisvzen gslin sdsolut izrstis ein Prubedoroskvp.

?roksss«r Ss^did«1 I.s,K»Z«,l!

Dsn S«5rs <So>lNiS)

fsdriiiert s!s Zpsiisiität msrmorisrts
(Zttmmidsisgs, !VIsrKs„SuootI<>r", ciis
sick msdssoncisrs sllr l^sstsursrits,
cis>i-l,oKs!s,l<t1c:Ksri, Sscisiimmsr, W,O„
Oorriciors tlrtä Ireppsri völlig!, sigrisr,,

Oss Lps^ia!gssc:KAttfllrIsppic:Ks ti, i,ir>o!sctm

vsrtrsidt ciisss cZtimmidsisgs cincl vsr-
lsgt clisssüzsr, tsckgsmäg, mit Lsrsntis

Vsr!sngsr, Z!s ur,vsrbm6!, Ottsrts uncl ^stsrsr^en

cl s, s bev?s,Krts
StärKunFL-Littel

Verjüngt rrircl verbessert äss L.us8eKerr. LeKsttt Dsbensilltit urnt
^rigsriäiriscks, Stärkt W^oKaerirmeri, KteKouvalss^evteo, LlsieK-
süektige unä öliitirrms, SeKüt^t vor trük^eitigem Altern.

Prospekt unä Nüster gratis cturok
Paul Kells^ s ^ls^Ksolg., TpsioKen 1

^eursiZis, LcKIgffKeit, Kops-
sekrner^en, LcKIsflosiAkeit, ^,r-
KeitsunIust,nervös,VercisuunAS-
besckveräen, LrscKüpiunAS^u-
stänclen,öiritsrmut,lZIeicKsricKt,
HebeiKeiten.ZeKwincleisnfäilen,
bringt 6ss seit Zi ^skren be-
^väkrte, äiÄlicK empfoKIene

„ i> I « V tt « V >,
überräseksn6e XrättiAUNA, ?r, Z,öO u, 6, — irr gllen
^,potriekeri, IXervoSctn v/irä suck IKnen Kelten!
Nacken Lie nock Keute einen VersucK!

1^

oekirieo bei - KervsuseKväeKs, KerveusoKmer^ev, Nigräoe, öeklätlosigkeit, LoptseKmer^so
^ogst^ostäucteo, üer^Kiopten ete, mit ?I««Uil«»«??HZ>rr»»«^ Ueber 2000 ^usr-
I'!rk»Iff üas git'tkreio, Ko8tbevkdrte „I HÜIIIlIlAJIrl. Keunnogen. .^nk-
KläruiigsseKrist gratis, — HurtläseKe nir 18 "vVoeKeii ?r, b,30, ?robskis,soks l?r. 3.—
Paul KeIIei»'s IßsOksolg., SpeioKei» I



I-Ieilsrfolse
Heilung «on Rheumatismus, Nervenschwäche, Magen-, Darm-und Bronchialkatarrh, Kann Ihnen die freudige
Mitteilung machen, dasz ich von meinem alten, schweren Leiden ganz geheilt bin durch Sie, Ich fühle mich roieder
gesund und habe Freude am Leben, Mehrere Monate war ich bei Ihnen in Behandlung, das war eine Freude, wie Ste
sich um den Patienten bekümmerten. Heute habe ich dem Medizin- und Naturheilinstitut Niederurnen meine Gesundheit
zu verdanken, für deren Herstellung ich meinen besten Dank ausspreche.

Walkringe,,, den S, April ISS4. A, Kohler, Das Tankschreibe» liegt zur Einsicht offen

Heilung von Unterleibs- und Nervenschwäche, Magen- und Gebärmutterkatarrh. Ich trat in Behandlung des
Medizin- und Naturheilinstituts in Niederurnen, trotzdem ich ganz hoffnungslos war, daß mein Leiden sich je bessern
würde, da ich schon 10 Jahre an diefem Uebel litt. Zu meiner großen Freude kann ich mitteilen, daß oben ermähntes
Institut mich von diesem alten Leiden ganz geheilt hat, wofür ich meinen innigsten Dank ausspreche,

Zug, den 8, April I9Z4, E, Meier. DaZ Tankschreiben liegt zur Einsicht offen.

Heilung von Herzschwäche und Arterienverkalkung. Hin ünd wieder litt ich an Schwindel, Herzschwäche,
Atembeschwerden, Wasserbrenne,,, und der Arzt sagte an hohem Blutdruck, Singen in den Ohren, Augenflimmern. Dabei
war ich stets müde und abgespannt, konnte schlecht einschlafen. Ich wendete mich an das Medizin- und Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke) und wnrde ich bald ganz geheilt,

WölflinSwil, den IS, Februar l9SS. X, Treier, Unterschiift beglaubigt: A, Fricker, Gemeindeschreiber.

Heilung von Bettnässen, Blasenkatarrh. Durch Erkältung batte ich mir ein Blasenleiden zugezogen. Unfreiwillig
ging der Harn von mir bei Tag uns bei Nacht. Die verschiedensten Kuren hatten nicht geholfen. Durch die Behandlung
des Medizin- und Naturheilinstituts Niederurnen iZiegelbriicke) wurde ich bald ganz geheilt,

Ziirich, den 4. Januar IkSS, I. Wunderli, Dankschreiben liegt zur Einsicht offen,

Heilung von Magen- und Darmkatarrh, Magengeschwüre. In meinem SI, Lebensjahr hatte ich öfter mit Magenleiden

zu tun. Plötzlich traten dieselben in heftigerer Form ein mit Appetitlosigkeit, Bauchschmerzen, Müdigkeit, speziell
auch Schmerzen auf der linken Magenseite, Nach zweimonatlicher Behandlung durch das Medizin- und Naturheilinftitut
Ntederurnen tZiegelbrücke) wurde ich ganz geheilt

Jllnau, den 22, Oktober l9S4, B, Miider. Unterschrift beglaubigt: Gemeindeammann Vollcnwiider,

Heilung «on Ischias, Muskelrheumatismus und Nierenentzündung. Anfallsweise wurde ich von heftigen, bohrenden
und brennenden Schmerlen im Hüftgelenk befallen, sodaß ich nicht mehr gehen konnte. Die Schmerzen wanderten

im Oberschenkel und in den Muskeln bis zu den Fußgelenken, im Be,t konnte ich mich nicht bewegen. Dabei litt ich auch
an Stuhlverstopfung und Harnverhaltung, Nach kurzer Behandlung durch das Medizin- und Naturheilinftitut Niederurnen

wurde ich vollständig geheilt.
Schaffhausen, den Sl.August I9Z4. K, Schmid. Unterschritt beglaubigt: Tie Stadtkanjlei Schaffhausen,

Kropf (Schilddrüsenanschwellung), Herzschwäche, Atembeschwerden und allgemeine Störungen. Da ich in letzter
Zeit öfters heftige Kopfschmerzen mit Schwindel bekam, riet mir der Hausarzt, den Kropf operieren zu lassen, da diese
Anfälle mit dem Herz zusammenhängen. Nach genauer Untersuchung in Zürich sagte man mir, der Blutdruck sei zu
boch und die Operation zu riskiert. Ich bin 83 Jahre alt, Durch die Behandlung des Medizin- und Naturheitinftituts
Ntederurnen iZiegelbriicke) wurde ich bald ganz geheilt,

Tietikon, den I?, Tezember I9S4, H, Heß, Unterschrist beglaubigt: Ter Gemeindeammann Gibel,

Nervenschwäche, Nervosität, Migräne, Blutarmut. Jch war schon längere Zeit an obigen Leiden erkrankt, verbunden
mit starkem Herzklopfen, Stechen auf der Brust, Kopfschmerzen, tetlmeiserSchlaflosigkeit, litt an großer Müdigkeit und
Ermattung, Auch zeigte sich hin und wieder ein unangenehmer Nasenkatarrh mit Atembeschwerden, Von diesem Leiden
wurde ich durch das Medizin- und Naturheilinftitut Niederurnen vollständig geheilt,

Abtwil, den 18, Januar 19ZS, I, Hörler, Unterschrift beglaubigt: R. Schwarz, Gemeindeammann.

Nervenschwäche und Erschlaffung, Magen- und Darmkatarrb. Jch war lange Zeit leidend, da wandte ich mich an
das Medizin- und Naturheilinftitut Niederurnen, Es wurde festgestellt, daß ich an obigen Leiden, ferner an
Nierenentzündung erkrankt war. Nach viermonatlicher Behandlung wurde ich von dem langjährigen Leiden ganz geheilt.

Zermatt, den 22, Januar I9SS. A. Aufdenblatten. Unterschrift beglaubigt: Gemeindelanzlei Zirmatt,

Heilung von Magen- und Darmkatarrh, Herzschwäche und Leberleiden. Im 62, Lebensjahr bekam ich Magen-
geschichten, d, h, Schmerzen in der Magengegend und Herzgegend, Leberanschwellung, wie der Arzt sagte, und Fieber,
Stuhlverftopfung und Wasserverhaltung, Nach zweimonatlicher Behandlung wurde ich durch das Medizin- und
Naturheilinftitut Niederurnen lZiegelbrücke) ganz geheilt,

Birch b, Tübingen, den S, Januar I9SS. Frau R, Hofmann. Unterschrist beglaubigt: H Kroepfli, Gemeinderat,

Wer geheilt sein und wissen will, was ihm fehlt, schicke sein Wasser <Urin> und Krankheitsbeschreibung an das

Medizin- und Naturheilinstitut Niederurnen (Ziegelbrücke) Gegründet UNS

Man verlange Prospekte, Institutsarzt: vr. I. Fuchs,



Ein Heilmittel für Hypochonder
ist die neue Sammlung PfefferMÜNZ und Magebrot

»on Alfred
Huggenberger

Mit SS Zeichn«».
gcnv.HansWitzig.

Preis kart. Fr, S —
gcb Fr, S S«

Zu beziehen durch
den Volksverlag

Elgg ,Zch
und dnrch die Buch-

Aus ersten Presse-Nrteilen: »Eiu neuer Gwunderchratte, voll-
bevackt, Ter scharfgcschlifscne, »ngeschniinkte Huinor wird oft zum
gläuzcnden Sarkasmus", jAarg, Tagbl.) — »Vor diesem Spiegel

' etwas von der heiter» Seite betrachten". iSchassh, Jntclligenzblalt) —
„Ein schweiz, Abraham a Santa Clara, Ein ganzes Narrenichiff von
Zeitgenossen fährt mit diesem Büchlein einher", j^uzerncr N, Nachr,) —

heute der Untergang droht^ Ratursreudigkeit, Gottesfurcht, Ruhe, An-

^Welche Wonne, sich selbst einmal das Gedicht: Eine Frage der
Zeit, einepcssimistisch.optimistischcWcltbctrachlung, vorzudcklamicren
in einem Augenblick der Wut über die eigene Ruhelosigkeit über dic
Verbannung auS dem Reich des Seelenfriedens", iVolksrecht Zürich), —

Witz mit Zeitnud Zeitgenossen auseinandersetzt. iNeuc Zürcher Zeitung),

S^OOi^Mll >.^ErI^>tI

Zps^sgjitgt:

tt.8!UIANSMl1
VslKslifsfi!is>sli ^

//
ill ^sclss t-is.t_is mit volisr (Zs.rs.ritis

tt/^^.S. 81^. 22SS ^ÜKIOH 76!.. ss.os»

mebr

0NI^L K^D .10
so sebreibt l?r. ^s. K.'kl, ill III.

Leins veräslläe Nuttsi' sollte es ullterltrssen, sius üur mit clsrn

täusslläfilek bsväKrtsQ LtärKullZsinittel ,,Rs,6>^ o" äurek^ukübrell
^ufKIärullZssobrift rnit RkttsebläASn ullä 2euZllisssll gratis äurek

psul Kellers IVsoKsolg., TpeiOken I
?ll SeschenK^wecken geeigneie

Appenzeller Literatur
k<ussbgumer', Kovs>.,8tsnS
srck» unck eclite ätrscke»»
Örzeln. ü»tal«K« Krk>tt«,
ZiotsuscK. — ?eil!sklunz,

üieterstrssse Sl Zürich 2

Krampsscisrn
Lt. ^skoks-Ssissm
H»u»m!ttsl kiirvlli>cko St«tlen,«kk«»«ltei»e,

ö,p»t, s?.^«oss»^po?»k>ek/

z. Ummann, „Osr i riiiä ebet^eii?" xsppe^eiler Sprach
ong Üieäli, broschiert fr. 2.—

Sclliess, vr. Linil, „fterm. l^rilsi. Pestalozzis ältester Se-
Hille unä Mitarbeiter", broschiert fr. l.so

5cKieS5, vr. Lmil, „vie stexenpro-esse unä äss lZerichts-
wesen im Üanäe 5lppen?eii im IZ. bis 17. Zshr-
Kuiiäert", broschier! fr. l.5v

Ziellweger «tts. „Oer Dorfplst? in crogen unä äie 6e-
schichte äer famiüe Zellweger", mit 4 Mbiläungen
von alt trogen fr. 1.50

öuchclruckerel 0. hiivler. trogen.



Sgl SS Voll« - Ls,inl! oüsr Zsläs
2iAu moclsrrisri ll«2i1)s1 oiisr Llsiäs -

Ssi ss üis ScKürss - US,SOds oäsr I^sinso
L«i SL SlH Zt)UlZSQVS,ASII Liir üis lUsinsn -

Lsl ss sin Xlsiü Ltir Vs,c:Kiiiit!t)S,iz oäsr ^dsnä
Ssi ss sin !isrir,s1 Ltir Z-Krässs oüsr 3?ort! -
Oiss sllss Lirilisn Lis s>n sinsm Ort):
iVsrin IKr V/sF ins VoIKsius,gs,2ii2 iVsl:t.isr gsdi!

vis grSss^s L,u,svs,K1 dort, 2u.r VsrikUFiiQA stisn^.
Wir Is,cisri Lis Köikllcn ^rir LssiczKDiAunZ siri.
Lis sollsri st!sl!S sin lv111Kormu2sr Lssl) nns ssiQ.

st
8t. LsllkLke

8t. Lallen

Altstätten, lZueKs^ OsZei-sKeim,
?Isvvii, Heerbi-uAA, IVIels,

I^lessläu, R.SPPSI-SV/Ü, IZ,neinecK,
RorseKsen, Lt. Nsi-AretKen,
l'KsI, l^I^nsen, l^?wiI,WsIIensw6t,
V/ätt«'ii, Wil

lvlOOtl^lx!^ I«lILO«ü.l>ll./!<cZ tl!»

Vl^«^SS^l>iS.V^^VV^l.IOlv,cZ^kvl
Ltsstsgsrsntie
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